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Aufgabe 1 (Bahnen von Fixpunkten, 6 Punkte)

Wie in Aufgabe 2 von Blatt 9 betrachten wir die Matrizen M1,M2,M3 ∈ SL2(Z) gegeben
durch

M1 =

(
−5 −18
2 7

)
, M2 =

(
3 −5
2 −3

)
und M3 =

(
4 −3
7 −5

)
,

und z1, z2, z3 ∈ H ∪ Q die jeweiligen Fixpunkte der zugehörigen Möbiustransforma-
tionen. Weiter sei

F =
{
w ∈H

∣∣∣ |w| ≥ 1 und |<(w)| ≤ 1
2

}
der Fundamentalbereich für die SL2(Z)-Operation aufH aus der Vorlesung.
Nach Bem 4.10 bzw. Satz 4.13 gibt es jeweils Matrizen A j ∈ SL2(Z) ( j = 1, 2, 3) so, dass
A j〈z j〉 ∈ F ∪ {∞}.

(a) Bestimmen Sie jeweils (d.h. für j = 1, 2, 3) eine solche Matrix A j.

(b) Bestimmen Sie jeweils (d.h. für j = 1, 2, 3) die Menge aller solcher Matrizen.

Aufgabe 2 (Fundamentalbereiche für Untergruppen, 4 Punkte)

Sei Γ ⊂ SL2(Z) eine Untergruppe mit den folgenden Eigenschaften:

(a) Der Index n = [SL2(Z) : Γ] ist endlich,

(b) −I2 ∈ Γ,

(c) SL2(Z) =
⋃̇n

k=1ΓAk mit geeigneten Ak ∈ SL2(Z).

Weiter sei F ein Fundamentalbereich für die Operation von SL2(Z) aufH. Man zeige:
Ist die Menge FΓ =

⋃n
k=1 AkF zusammenhängend, so ist FΓ ein Fundamentalbereich

für die Operation von Γ aufH.

Bitte wenden! −→

Abgabe: Mittwoch, 16. Januar 2019, bis spätestens 9 Uhr ct.
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Aufgabe 3 (Weitere Fundamentalbereiche, 6 Punkte)

Seien S :=
(
0 −1
1 0

)
∈ SL2(Z) und ρ = e

2πi
3 = −1

2 + i
√

3
2 . Weiter seien

G1 =
{
z ∈H

∣∣∣−1
2 ≤ <(z) ≤ 0, |z| ≥ 1

}
,

G2 =
{
z ∈H

∣∣∣ 0 ≤ <(z) ≤ 1
2 , |z − 1| ≥ 1, |z| ≤ 1

}
und

F̃ =
{
z ∈H

∣∣∣ 0 ≤ <(z) ≤ 1
2 , |z − 1| ≥ 1

}
.

(a) Skizzieren Sie die drei Mengen G1, G2 und F̃ .

(b) Zeigen Sie S2
〈z〉 = z für alle z ∈ C, sowie

S〈i〉 = i, S〈ρ〉 = −ρ̄, S〈∞〉 = 0, S〈−1
2〉 = 2.

(c) Zeigen Sie, dass S〈G1〉 = G2 gilt, und folgern Sie unter Verwendung des Funda-
mentalbereichs aus Aufgabe 1, dass die Menge F̃ ein Fundamentalbereich für
die SL2(Z)-Operation aufH ist.

Hinweis: Verwenden Sie für Teil (c), die aus Funktionentheorie 1 bekannte Tatsache, dass
Möbiustransformationen verallgemeinerte Kreise (also Kreise und Geraden) wieder auf ver-
allgemeinerte Kreise abbilden.

Abgabe: Mittwoch, 16. Januar 2019, bis spätestens 9 Uhr ct.


